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Ausgelassen und fröhlich feiern – das ist Festwoche am Abend. Denn was
kann es Schöneres geben, als sich mit Freunden und Bekannten zu treffen,
zu singen, zu tanzen - und einfach Spaß zu haben. Egal, ob im Festzelt, auf
der Parkterrasse oder wie hier auf unserem Foto im „Zum Stift“ mit der

Gruppe „Die Lamas“ – überall war Party angesagt. Und so waren auch bei
der 65. Allgäuer Festwoche die Zelte an jedem Abend randvoll. So voll an
manchen Abenden, dass nicht nur das Bierzelt, sondern auch das „Stift“
gegenüber teilweise geschlossen werden musste. Doch die hauptsächlich

jungen Leute nahmen das gelassen hin, warteten geduldig, bis die Türen
wieder öffneten und hatten auch davor ihren Spaß. Denn irgendwann hieß
es wieder: Die Gläser hoch, nauf auf die Bank (wie die Gruppe Losamol
sing) und bis Mitternacht abfeiern. Foto: Ralf Lienert

Und dann die Hände zum Himmel und lasst uns fröhlich sein....

Doch sie haben die Rechnung
ohne den „Herrn in der Mitte“ im
Publikum gemacht. Der gibt immer
wieder nur ein kurzes Handzeichen,
dass er noch dabei ist: 280, 290, 300,
320 Euro, 360 Euro.

Als die Moderatoren von der
Bühne kommen und die Versteige-
rung im Publikum fortsetzen, wird
klar: Der Herr in der Mitte, Thomas
Büchl, will den Ball. Nur kurz un-
terbrechen Sven Häberle und Ka-
thrin Dorsch die Versteigerung, um
dann wieder live ins Programm zu
schalten. Bei 400 Euro sind alle raus.
Überglücklich wirft Thomas Büchl
den Ball in die Luft: „Das war es mir
wert“, bekennt der 50-Jährige aus
Unterthingau (Ostallgäu) und seine
Freundin, Petra Maria Jany, freut
sich mit ihm. Der Ball mit den Un-
terschriften von Manuel Neuer,
Thomas Müller, Mario Götze, Bas-
tian Schweinsteiger und anderen soll
einen Ehrenplatz im Regal bekom-
men. „Ich habe alle Spiele im Fern-
sehen gesehen“, sagt der 1860er-
Fan: „Nun soll mich der Ball immer
an die WM erinnern - und an die
viel zu kurzen Nächte.“ (ron)

Kempten „400 Euro, zum Ersten,
zum Zweiten und zum Dritten“:
Thomas Büchl kann es kaum fassen,
dass sein härtester Konkurrent bei
der Versteigerung des WM-Balls am
Samstag auf der Festwoche jetzt
aussteigt. Für 400
Euro hat er in die-
sem Augenblick
den von fünf Na-
tionalspielern und
vier Bayernspie-
lern handsignierten
WM-Ball erstei-
gert. Das Ganze für
einen guten
Zweck, für die Kartei der Not, das
Leserhilfswerk unserer Zeitung.

In einer der wenigen Regenpau-
sen an diesem Samstagnachmittag
treiben die Moderatoren von „Das
Neue RSA Radio“, Kathrin Dorsch
und Sven Häberle, die Versteige-
rung auf der Bühne im Stadtpark or-
dentlich an. Der Grundpreis von
130 Euro für den Ball ist schnell
überschritten, als sich „die Dame
rechts“ und der „Herr links“ gegen-
seitig überbieten und in Zehner-
schritten bis auf 220 Euro steigern.

Der „Herr in der Mitte“ holt den Ball
Benefiz-Versteigerung Thomas Büchl überglücklich über Zuschlag. 400 Euro für Kartei der Not

Thomas Büchl (Mitte) hat für 400 Euro den handsignierten WM-Ball zugunsten der

Kartei der Not ersteigert. Es freuen sich mit ihm die beiden Moderatoren Kathrin

Dorsch und Sven Häberle von „Das Neue RSA-Radio“ sowie Rolf Nehrig (links) vom

Kuratorium der Kartei der Not. Foto: Ralf Lienert

Die Gewinner beim Fotowettbewerb „Landwirt-schaf(f)t Heimat“ (von links): Georg

Sontheim aus Bernbeuren, Willy Fleischmann aus Kaufbeuren, Bernd Leix aus Wal-

tenhofen, Allgäuer Brauhaus-Vorstand Heinz Christ, Elmar Jonietz aus Sonthofen, die

Oberallgäuer Kreisbäuerin Monika Mayer, Anita Müller und Markus Raffler, stellver-

tretender Redaktionsleiter unserer Zeitung. Foto: Ralf Lienert

Fünf Siegerfotos
Aktion Landwirtschaft 2000 Besucher wählten

Kempten Der Fotowettbewerb
„Landwirt-schaf(f)t Heimat“ ist
entschieden. Die Leser unserer Zei-
tung hatten nach einem Aufruf von
Bayerischem Bauernverband, unse-
rer Zeitung und Allgäuer
Brauhaus über 600 Fotos
eingesandt. Eine Jury
wählte die besten 20 Moti-
ve aus. Über 2 000 Festwo-
chen-Besucher wählten
daraus ihre Lieblingsmoti-
ve. Für die besten fünf Fo-
tos übergaben Kreisbäue-
rin Monika Mayer, Brau-
haus-Vorstand Heinz
Christ und Markus Raffler,
stellvertretender Redakti-
onsleiter unserer Zeitung,
gestern die Preise.

Bernd Leix aus Waltenhofen er-
hielt für seine „Heimkehr der Her-
de“ eine Ballonfahrt. Willy Fleisch-
mann aus Kaufbeuren hatte eine
über mehrere Schafe wachende Zie-

ge entdeckt – dafür gab es
300 Euro. Elmar Jonietz
(Sonthofen) bekam für sei-
ne Viehscheid-Impression
Karten für die Alpsee
Bergwelt mit Brotzeit. Ge-
org Sontheim hielt bei
Bernbeuren den Brenn-
holztransport mit Pferde-
schlitten fest. Sein Lohn:
ein Alpenrundflug. Anita
Müller aus Wiggensbach
fotografierte einen rüstigen
Bauern und darf mit der
Hörnerbahn fahren. (li)

Festwochen-Splitter1

Anne Wöllmer (29) aus Nördlingen
ist die 100000. Besucherin. Die
Gymnasiallehrerin kam mit ihrem
Freund Philipp Steigerwald (31) aus
Durach zur Festwoche, um sich mit
Freunden zu treffen. Von OB Tho-
mas Kiechle gab es Blumen und ei-
nen Einkaufsgutschein über 250
Euro. Foto: Ralf Lienert

100000. Besucherin

Festwochen-Splitter2

Kerstin Scheffler ist Referentin
beim Dachverband der deutschen
Messen. Mit Festwochenleiterin
Martina Dufner-Wucher (links)
und Architektin Marianne Lechner
(rechts) schaute sie zwei Tage hinter
die Kulissen und probierte auch ein
Dirndl. Über das Abendprogramm
urteilte sie: „Stimmung wie beim
Kölner Karneval.“ Foto: Lienert

Dirndl für Messefrau

Zur Festwocheneröffnung beklagte
sich Landrat Anton Klotz, dass er
noch nie etwas am Glückshafen ge-
wonnen hat. Jetzt hatte er Glück
und bekam einen Teddy. Foto: Lienert

Teddy für Landrat

Viele Prominente, darunter Lang-
läuferin Katrin Zeller (Foto), Fern-
sehrichter Alexander Hold, CSU-
Landtagsfraktionschef Thomas
Kreuzer und Handwerkskammer-
Präsident Hans-Peter Rauch waren
für den Glückshafen des Bayerisches
Rotes Kreuzes unterwegs und ver-
kauften Lose. Foto: Ralf Lienert

Glücksbringer

Für wen soll es rote Rosen regnen?
Franzi Mayer aus Kempten verkauft
jedes Jahr duftende Blumen in den
Zelten und findet viele Abnehmer.

Foto: Ralf Lienert

Rote Rosen

Jahr für Jahr ein Hingucker bei
Groß und Klein: die bunten Luft-
ballone, die nicht nur über das Au-
ßengelände, sondern auch durch das
Festzelt getragen wurden.

Foto: Ralf Lienert

Bunte Luftballone

Seit fünf Jahren ist Martina Dufner-Wucher Leiterin der Allgäuer Fest-
woche und jedes Jahr erscheint sie mit einem neuen Dirndl. „Ich gehe
immer vier bis sechs Wochen vorher zu einem unserer Aussteller und su-
che zusammen mit meiner 17-jährigen Tochter Sarah ein neues Dirndl

aus“ verrät sie. Ihr aktueller Favorit ist ein schwarzes Dirndl mit viel
Spitze (Foto rechts) . „Ich bezahle das auch klar aus meiner eigenen Ta-
sche“, sagt sie und führt exklusiv für die AZ ihre ganze Trachten-Kol-
lektion vor. Fotos: Ralf Lienert

Dirndl-Parade mit der Festwochenchefin


